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212 Eberhard Zangger

o Die angenommene Schlüsselfunktion als Auslöser überregionaler und anhaltender
politischer und kultureller Umwälzungen.

o Die'Katalysatorfunktion'als Verstärker bereits vorhandener gesellschaftlicher Span-
nungen.

o Das Phänomen, daß sich Erdbeben "ankündigen" und somit den Bewohnern ausrei-
chend Zeit einräumen, ihre Wohnstätten zu verlassen und wertvolles Hab und Gut
zu entfernen.

o Das Phänomen, daß Erdbeben 'Feuer entfachen' - denn viele Zerstörungen, die
Erdbeben zugeschrieben werden, sind in erster Linie auf Brandkatastrophen zurück-
zuführen.

Schließlich werden Kriterien vorgeschlagen, mit denen Zerstörungen durch Erdbeben von
anderen Ursachen im archliologischen Grabungsbefund unterschieden werden können.

A. Vulkanausbrüche

AIs 1859 die Bauarbeiten für den Suez-Kanal begannen und große Mengen von wasser-
dichtem Zement benötigt wurden, fand man das erforderliche Rohmaterial in den schier
unerschöpflichen Ascheschichten der Santorininselgruppe in der südlichen Agäis, von wo
es preisgünstig direkt von den Klippen abgebaut und auf Schiffe verladen werden konnte
(Pl,co 1970,24).Zu diesem Zweck wurden Steinbrüche an der West- und insbesondere
der Südküste der Insel Therasia und an der kleinen Balos-Bucht auf der Hauptinsel Thera
angelegt. In einem der Steinbrüche an der Südküste von Therasia kamen unter der Asche.
schicht gehauene Steinblöcke zum Vorschein, die den Fortgang der Arbeiten behinderten.
Die Grubenarbeiter erkannten, daß diese Blöcke Überreste künstlich geschaffener Mauern
waren.

Von 1866 an wurde die so entdeckte archäologische Fundstätte ausgegrabenl zunächst
durch die Grubenbesitzer und später durch den französischen Vulkanologen EeRotNnNo
Fouquü im Rahmen seiner umfassenden naturwissenschaftlichen Untersuchung der Inseln.
Bald entdeckten Fouquf und seine Mitarbeiter Siedlungsreste einer blühenden Hochkul-
tur unter den Ascheschichten. In Anlehnung an die kurz zuvor (1860) begonnene systemati-
sche Untersuchung in Pompeji betitelte Fouqui (1869) seinen ersten Ausgrabungsbericht:

"Une Pompei Ant6historieue" - wie auch der derzeitige Direktor der Ausgrabungen auf
Thera, CttRIstos Doutr,tns, sein Buch mit dem Untertitel "Das Pompeji der alten Agäis"
versehen hat (Douuas 1991).

Fouqu6, von der Pariser Akademie entsandt, studierte die am 26. Januar 1866 begon-

nenen und bis 1872 anhaltenden Ausbrüche des Vulkans (FnIrscu L867; von SpsslcH
1867a; 1867b; Scuuror 1874; Fouqud f86g; 1879). Diese Ausbrüche lieferten den Wis-
senschaftlern Eindrücke davon, wie sich das abrupte Ende der bronzezeitlichen Siedlung
auf Therasia abgespielt haben könnte. Zu diesem Zeitpunkt existierten allerdings weder

genaue Kenntnisse der vorklassischen ägäischen Kulturen noch systematische Grabungs-
methoden. Die heute bei archli,ologischen Feldarbeiten angestrebte Kombination aus sy-

stematischer Auswertung der literarischen Quellen, topographischer Erkundung, Klärung
der Kulturschichtenfolge und interdisziplinärer Zusammenarbeit mit Spezialisten aus den

Naturwissenschaften entwickelte sich erst im Rahmen der Ausgrabungen durch HstNRlcn
ScHLtoMr,Nlr in Troja (ab 1870), Mykene (ab 1876) und in Tiryns (ab 188a). Erst nach die-
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2t4 Eberhail Zangger

Wenige Jahre nach der Veröffentlichung dieser Arbeit erlebte die ägäische Frühge-
schichte eine Blütezeit. Nach dem Ende der türkischen Besetzung von Kreta (1898) began-
nen zahlreiche Ausgrabungen aufder Insel, unter anderem in Knossos und Phaistos (1900),
Gournia, Vassiliki, Pseira und Mochlos (1901), Agia Triada und Palaekastro (1903) sowie
Malia (1915). Gleichzeitig wurden die von ScHLIpt'{.q.I.tN begonnenen Grabungen in Troja
durch WIlnnLM DöReFELo und in Mykene durch CsRrsrus TsouNTAs weitergeführt.
Die Ergebnisse dieser Untersuchungen verdeutlichten, daß die vorklassische Mittelmeer-
archäologie ein neues Konzept benötigte - eines, das dem Gelehrten K. T. FRosr von
der Queens University in Belfast zufolge auch in der Lage sein müßte, das noch immer
ungelöste Atlantis-Rätsel einem plausiblen Ende zuzuführen. In einem Leserbrief an The
Timesvom 19. Februar 1909 und in einem ausführlichen wissenschaftlichen Artikel (Fnos'r
1913) argumentierte Fnos'r - offensichtlich tief beeindruckt von den Arbeiten ARtsuR
EvaNs'- daß der Untergang von Knossos am Ende von SM IB (um 1375 v. Chr.) das
einschneidendste Ereignis in der ägäischen Frühgeschichte gewesen und auf eine - im
Atlantis-Bericht beschriebene - militärische Auseinandersetzung zwischen mykenischen
Griechen vom Festland und der kretischen Inselbevölkerung zurückzuführen sei. FRost
ignorierte zwar die in Platons Timaeus (25D) erwähnten Naturereignisse, seine Hypothese
hatte aber großen Einfluß auf die weitere Entwicklung der Katastrophentheorien.

Der Santorin brach erneut in den Jahren von 1925 bis 1928 aus. Damals führte eine
deutsche Expedition unter Leitung des Berliner Geologen Hnns Rpcx die Beobachtungen
vor Ort durch. Recx war besonders an den Mechanismen der Kalderabildung interes-
siert, die zum damaligen Zeitpunkt noch kontrovers diskutiert wurden. Er stimmte mit
Fouqui überein, daß es in der Mitte des zweiten Jahrtausends vor Christus nach einer
langandauernden vulkanischen Ruhe eine 'paroxysmale Eruption'gegeben haben muß.

Aus den Beobachtungen der deutschen Geologen ging hervor, daß Kalderen nicht durch
Explosion, sondern durch Einsturz entstehen. Rocx folgerte, Kalderen seien "vulkanotek-
tonische Einbruchsfelder über der Dachregion eines erschöpften Herdes" (Rocx 1936, I:
186). Gleichzeitig beobachtete er aber auch, daß beim minoischen Ausbruch von Santorin
"weder die Bimssteinexplosion noch die Kalderabildung von heftigen Erschütterungen des

Bodens begleitet wurden" (Recx 1936, I:91). Eine tektonische Veränderung vom Ausmaß
eines Kalderaeinsturzes verlangt jedoch per definitionern Erschütterungen und Versetzun-
gen des Bodens. Anzeichen dafür fehlen aus minoischer Zeit: Die prähistorischen Gebäude
sind fast unversehrt, und wo es Hinweise auf Erdbebenaktivität gibt, datieren die Verset-
zungen in die Frühphase der minoischen Eruption. Eine Kalderabildung kann hingegen
erst im Anschluß an einen Ausbruch erfolgen, schließlich entsteht der später einstürzende
Hohlraum erst nach dem Auswurf der Aschemassen.

Rpcxs Beobachtung, daß Kalderen "vulkanotektonische Einbruchsfelder" sind und
daß der minoische Ausbruch nicht "von heftigen Erschütterungen des Bodens begleitet
wurde", hätte zwangsläufig zur Einsicht führen müssen, daß die Kaldera nicht erst nach

dem minoischen Ausbruch entstanden ist, sondern zu diesem Zeitpunkt bereits vorhanden
war. Hätte der Kalderaeinsturz erst nach dem minoischen Bimssteinausbruch stattgefun-
den, wären die Bimssteinschichten massiv tektonisch gestört worden. Daß RBcx und seine

Kollegen diese Phänomene nicht richtig einordneten, liegt wohl - wie bei Fouquri -
in der Pionierleistung ihrer Arbeit begründet. Die Geologen waren vor allem darauf be.

dacht, mögliche Argumente, die gegen ihre neue Theorie der Kaldera- Formation angeführt
werden könnten, zu entkräften.
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2t6 Eberhard Zangger

für zeitgleiche lokale Stilvarianten. - Die von ihm vorgeschlagene Argumentationskette
ist äußerst kompliziert:

o Die katastrophalen Zerstörungen am Ende der Alteren (MM II) und der Jüngeren
Palastzeit (SM IB) erstreckten sich zeitgleich über die ganze Insel (ManrNaros 1g39,
425).

o Nach diesen Katastrophen gab es keine wahrnehmbare Unterbrechung in der Ent-
wicklung der Zivilisation. Die schönen Künste entwickelten sich ungestört weiter,
und neue Paläste entstanden auf den Ruinen der alten, weiterhin ohne befestigt zu
sein (ManrNaros 1939, 425).

o Aus diesem Grund kann eine Invasion ron Üb".r"" ausgeschlossen werden: "Die
Kreter wären nicht so dumm gewesen, neuen Angreifern ohne ersichtlichen Grund
leichte Beute zu liefern" (ManrNaros 1939, 425).

o Eine alternative Erklärung von EvaNS, wonach ausschließlich Erdbeben für den kul-
turellen Einschnitt um 1700 v. Chr. verantwortlich wären, ist nicht tragbar. Nur
ganz bestimmte Regionen von Kreta sind erdbebengefährdet, andere dagegen fast
vollständig immun. Deswegen sind Erdbeben normalerweise auf "ein sehr kleines
Gebiet" begrenzt. Selbst in der gefährdeten Region um I{eraklion haben Erdbeben
in der Regel nur ein paar Dörfer zerstört, während die Umgebung völlig unberührt
blieb (ManrxAros 1939, 425).

o Es scheint sicher zu sein, daß die ersten Paläste nicht gleichzeitig untergingen (Ma-
RINAToS 1939, 427). Am Ende von MM II wurde zunächst Phaistos zerstört un<l
später Knossos.

o Knossos kann "durch nichts anderes als ein Erdbeben vernichtet worden sein", bei
Malia und Phaistos hingegen "kann die Möglichkeit nicht ausgeschlossen werden,
daß sie feindlicher Gewalt zum Opfer fielen,, (MarrNATos 1939,427).

o f)iese Feinde können nicht von Übor.e" gekommen sein, "offenbar sind die Regenten
von Knossos über ihre eigenen Nachbarn hergefallen" (ManrNaros lgzg,427).

o Die Katastrophe am Ende von SM IB überkam ganz Kreta gleichzeitig (Manruaros
1939, 428; contra CeloceN 1992, 3Z).

o Da "wir nicht an eine Invasion ,on Überse" glauben können," ist die einzige noch
verbleibende Erklärung für die Katastrophen, daß sie eine natürliche Ursache hatten
(MantNnros 1939,429), wobei - wie gesagt - ein Erdbeben nicht ausreicht, um
eine so umfassende Zerstörung zu verursachen.

o Durch die Arbeiten von Fouqu6 sind uns der Santorinvulkan und die prähistorische
Besiedlung auf der Insel bekannt. Sein Ausbruch ist das größte historisch belegte
Naturereignis - von dem es allerdings, wie MlRINetos feststellt, keine historischen
Belege gibt - "the greatest which can be proved historically; of which no historical
account survives" (M,rnrxaros 1g3g, 430 431).

o Nur der Ausbruch von Krakatau kann zum Vergleich herangezogen werden. Da die
Santorininselgruppe (83 km2) flächenmäßig viermal so groß ist wie Krakatau (22,8
km2), müssen die Santorinexplosion und die dabei ausgelösten Tsunamis ebenfalls
größer gewesen sein (Mlnnraros 1939, 434).

o Es gibt kaum Zweifel, daß diese Wellen eine fürchterliche Verheerung auf Kreta
verursachten (ManrNnros 1939, 435).
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218 Eberhard Zangger

von Übersee vergleichbare Verheerungen verursachen können. Ebenso widersprüchlich ist
seine Behauptung, in minoischen Booten verschifte mykenische Soldaten hätten zwar bei
der Vertreibung der Hyksos aus Agypten die entscheidende Hilfestellung leisten können,
seien aber hundert Jahre später nicht mächtig genug gewesen, Kreta zu überfallen (Ma-
RINATOS 197La,27). MaRrNA,ros war sogar davon überzeugt, daß das von ScHr,rsN,rar'iN
in den Schachtgräbern gefundene Gold der Lohn Agyptens für die Vertreibung der Hyksos
gewesen sei (M.Lnrxeros 1971a, 28).

Nach der Unterbrechung durch den Zweiten Weltkrieg und dem sich anschließenden
Bürgerkrieg in Griechenland war es erneut MaRttt.l.ros, der an die Diskussion über Na-
turkatastrophen in der frühgeschichtlichen Agäis als erster anknüpfte. Wiederum griff er
dabei aktuelle Ereignisse auf, nämlich den 1949 erschienenen Artikel von RoapRr ScneN-
ToN, wonach die Atlantis-Legende in Zusammenhang mit der Zerstörung der minyschen
Bewässerungsanlagen in Böotien zu sehen sei (Scnax'roN 1949). Diese Idee bezeichnete
M,q,RIhlaros in einem 1.950 auf Griechisch in der Cretica Chronica veröffentlichten Bericht
abwertend als t'kühne Hypothese". Anschließend berief er sich auf seinen AntiquityAfükel
aus dem Jahr 1939, von dem er behauptete, er präsentiere "eine frühere Theorie, für die ich
allein verantwortlich bin". MaRItqlTos meinte - wie viele andere vor ihm (Balxto 1910,
256; Fnosr 1913; Balcu 1917) - Platons Atlantis in der minoischen Zivilisation auf Kre-
ta wiedererkennen zu können. Die fürchterliche Katastrophe, die um 1500 v. Chr. die Insel
traf und bei der fast alle Städte, ihre monumentalen Bauwerke, und zwei der drei Paläste
zerstört wurden, konnte seiner Ansicht nach nur durch Begleiterscheinungen der minoi-
schen Eruption, wie Tsunamis und Erdbeben, hervorgerufen worden sein. In Agypten, wo
die Atlantis-Legende Platon zufolge ihren Ursprung hat, hatte man sicher vom Untergang
der Insel Thera erfahren; da die Insel aber so klein und unbedeutend war, daß man sie
dort nicht selbst kannte, wurde das Ereignis arf ganz Kreta übertragen, "die so schwer
betroffene Insel, mit der jeglicher Kontakt plötzlich unterbrochen wurde" (Mauu.nros
197La,42).

Kurz nachdem 1967 die Militärs in Griechenland die Macht übernommen hatten, wur-
de MeRlNaros in den Rang des General Inspector of the Archaeological Service erhoben.
Noch im selben Jahr begann er mit Ausgrabungen auf Santorin. Zwei Jahre später organi-
sierte er die erste der drei Konferenzen über "Thera and the Aegean World" (Manrulros
1971b) - dem wohl wichtigsten Instrument zur Untermauerung seiner Katastrophentheo-
rie. Spätestens von diesem Zeitpunkt an lieferte der Ausbruch von Thera nicht nur die
Erklärung für den Untergang der minoischen Kultur und von Atlantis, sondern auch der
Deukalischen Flut, der sieben ägyptischen Landplagen (G.Llauopulos 1964, 186), des zu-
sammenbruchs der Hyksos-Herrschaft (Tnrtle 1996,320) und des Auszugs der Israeliten
aus Agypten (vax BeururslEN 1971,5).

Einer der wenigen Wissenschaftler, die diese Katastrophentheorien gründlich auf ihren
sachlichen Inhalt prüften, war der englische Historiker DBNvs L. Pacn. Im Februar 1970
hielt er vier Vorträge in London über das Thema "santorin und der Untergang der mi-
noischen Welt" (P,tcn 1970). Bei der Recherche für diese Vorträge standen ihm die noch
unveröffentlichten Manuskripte der ersten Thera-Konferenz zur Verfügung. Pacs gelangte
zu folgenden Einsichten:

o Die wichtigsten minoischen Siedlungen (darunter Phaistos, Malia, Zakros, Palaeka-
stro, Gournia, Mochlos, Pseira, Amnisos und Nirou Khani) fielen praktisch gleich-
zeitig zam Ende von SM IB einer Zerstörung zum Opfer (P,lce 1970, 8).
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Kreta zu spürenden Auswirkungen des minoischen Santorinausbruchs entsprechen also in
etwa den in Ostfriesland zu spürenden Auswirkungen des Ausbruchs von Mt. St. Helens
im Jahr 1980 - dort wurde ebenfalls einige Millimeter Asche abgelagert. - Selbst eine
Ascheschicht, die sehr viel mächtiger gewesen wäre, hätte kaum eine Zerstörung bewirkt
(Mecx 1981).

Auch die Ansichten über die möglichen Zerstörungen durch Flutwellen sind in den
letzten Jahren relativiert worden. Noch 1991 schrieb Cuanlps PBr.lrcRrNo (1991,87),
"ein schäumender weißer Berg von über 800 Fuß Höhe" hätte Kreta überrannt. Als diese
Wellen Tel Aviv erreichten, 900 km von Thera entfernt, sollen sie noch immer sieben Meter
hoch gewesen sein (Gal,l,NopouLos, Bacox 1974,117). Jatres MAVoR, ein Ozeanograph,
der anfänglich mit M.q,nINATos zusammenarbeitete, sagte, das Zerstörungspotential dieser
Wellen kann nur mit der Kraft von Atombomben verglichen werden: "Hunderttausende
mögen gestorben sein, Städte, Häfen und Dörfer aufKreta, aber auch aufdem griechischen
Festland und in der Türkei wurden davongespült" (MavoR 1969, 88). Tatsächlich waren
die beim Krakatauausbruch erzeugten Flutwellen in der Lage, Korallenblöcke mit 600
Tonnen Gewicht an Land zu spülen (srr',rxrN, Frsxo 1983, 116). Auch an der ostküste
Australiens wurden solche "giant boulder deposits" mit Steinblöcken von 80-90 Tonnen
Gewicht in Dachziegellagerung gefunden (YouNc et al. 1996, 191), die offensichtlich von
holozänen Tsunamis abgelagert worden sind.

Im Sommer 1995 haben wir im Rahmen eines von dem Mathematik-Professor Josnps
J. MoNacueN von der Monash University in Melbourne geleiteten Projekts (Mox.a,cuaN
et al. 1994) die Nordküste von Kreta von Rethimno im Westen bis Kato Zakros im Osten
auf diese Art von Tsunami-Hinweisen abgesucht - ohne Erfolg. In der Nähe von Kalo Za-
kros und östlich von Malia erstrecken sich sanft-geneigte Kalksteinzüge ins Meer, die eine
ideale Plattform für "giant boulder deposits" darstellen. Kein einziger allochthoner Block
konnte gefunden werden. In der Nähe des Tholos-Strandes unterhalb von Kavoussi an der
Bucht von Mirabello hätten die Flutwellen, mathematischen Berechnungen und Modellex-
perimenten zufolge, besonders hoch sein müssen (MoNacx,lr.l et al. 1997). Dort befinden
sich ausgedehnte unverfestigte Felsschuttablagerungen, die sich bis ins Meer erstrecken -ohne Anzeichen von Erosion durch Flutwellen.

Eine Auflistung der Flutwellen, die Kreta in den letzten 3500 Jahren getroffen haben,
zeigt, daß nur eine dieser Wellen, nämlich die vom 8. November 1612 mit einer Höhe von
3-4 Metern, erwähnenswerten Schaden verursachte (Atrrnnesrvs 1962). Eine Inspektion
der Fundstätten in Amnisos, Nirou Chani, Malia, Gournia, Mochlos, Palaekastro und Kato
Zakros machte deutlich, daß keine dieser Siedlungen durch eine "atombombenähnliche"
Kraft zerstört worden sein kann. Den verschobenen Schwellenstein in Amnisos hatte selbst
M.l.RtNetos in seinem ursprünglichen Grabungsbericht als Erdbebenschaden eingestuft.
Auch der Leiter der jüngsten Ausgrabungen in Amnisos, der Heidelberger Archäologe
Jönc ScsÄr'ER, hält es für höchst unwahrscheinlich, daß der Stein durch Wellen bewegt
wurde, weil die Schichten darunter ungestört und nicht einmal die Freskofragmente weg-
gespült worden sind (ScuÄrER 1992, 148). Eine Welle hätte wohl kaum einen einzelnen
Orthostaten bewegt und die Freskofragmente in si,tugelassen (Mvlos 1985, 164). In Nirou
Chani finden sich gut erhaltene 15 cm dünne Lehmziegelmauern, die kaum eine Tsuna-
mizerstörung überstanden hätten. In Malia hat keiner der Ausgräber jemals die These
unterstützt, daß der Palast durch etwas anderes als ein Feuer vernichtet wurde. Bei allen
Fundstellen gehen die tatsächlich vorhandenen Zerstörungshorizonte auf Feuer zurück, au-
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mit der Dauer der minoischen Palastzeit übereinstimmt, kam EvaNs zum Schluß, daß die
gleichen Naturereignisse die Grenzen zwischen den verschiedenen Stadien der minoischen
Besiedlung markierten, und daß nahezu alle wichtigen chronologischen Einschnitte zwi-
schen 2100 und 1400 v. Chr. - nämlich die Enden der Perioden MM IA, MM IIA, MM
IIB, MM IIIA, MM IIIB, SM IA, SM II - durch Erdbeben verursacht wurden (EvaNs
1928, 320). Evlus war sogar der Ansicht, die Erdbeben hätten bei der minoischen Bevölke-
run-g von Kreta "ein Gefühl der Unsicherheit hervorgerufen und dadurch zu Eroberungen
in Ubersee ermutigt, die schließlich zu einer großflächigen Kolonisation des griechischen
Festlands durch Männer minoischer Herkunft führten" (Evlxs 1928, 321).

EveNs hob hervor, daß sein Interesse an Naturkatastrophen nicht durch das Erdbeben
vom 26. Juni 1926 in Heraklion geweckt wurde - wie MeRrNaros (1939, 425) später
behauptete -, sondern daß er bereits lange zuvor Erdbebenschäden in Knossos erkannt
hatte und geradezu auf ein weiteres Beben wartete (Evexs 1928, 315). In den letzten
500 Jahren wurde die Gegend um Heraklion, laut Ev.e,Ns, durchschnittlich zweimal in
hundert Jahren von einem schweren Erdbeben erschüttert. Da sich das letzte Beben 1856
ereignet hatte, war ein weiteres in der Mitte der Zwanziger Jahre längst überfällig. EvaNs'
Argumentation über die archäologische Bedeutung von Erdbeben sah wie folgt aus:

o Es dürfte äußerst schwierig sein, irgendwo auf der Erde in einem nicht-vulkanischen
Gebiet eine so erdbebengefährdeten Region zu finden wie auf Kreta (EvaNS 1928,
313).

o Die Zerstörungen im Palast von Knossos sind von einer solchen Größenordnung, daß
sie kaum von Menschenhand verursacht worden sein können (Evaus 1928,320).

o Es besteht Grund zur Annahme, daß diese Zerstörungen auf eine Art seismischer
Aktivitäten zurückzuführen sind, wie man sie auch aus den letzten Jahrhunderten
kennt.

o Obwohl es scheint, daß Erdbeben geringere Auswirkungen im Westen von Kreta hat-
ten - dort konnten sich viel mehr venezianische Gebäude erhalten als in Heraklion

- müssen sich schwere Erdbebenstöße in bestimmten Fällen über die ganze Insel
erstreckt haben (EvlNS 1928,319).

o Die vorliegenden Beweise rechtfertigen die Behauptung, daß wahrscheinlich alle mar-
kanten Einschnitte in die minoische Siedlungsgeschichte eher durch kataklysmische
Kräfte der Erde verursacht wurden als durch Menschenhand (Evlxs 1928,320).

EvANS' Theorie setzte Maßstäbe für die minoische Archäologie, die zum Teil bis heute
gültig sind. Trotzdem enthält sie verschiedene Widersprüche. Zum Beispiel hatten alle
von ihm genannten Erdbeben nur lokale Auswirkungen. Aus diesem Grund stimmen die
Jahreszahlen der größten Erdbeben in Zentralkreta (1508, 1547, t612,1665, 1810, L856,
1926) nicht mit denen in Westkreta überein (1646, 1805, 1910, 1923). EveNs selbst weist
darauf hin, daß sich Westkreta tektonisch anders verhält als Zentralkreta, trotzdem stellt
er die Behauptung auf, "daß sich schwere Erdbebenstöße in bestimmten Fällen über die
ganze Insel erstreckten". Es gibt keine historischen Beispiele, die eine solche Behauptung
untermauern würden, und sie ist auch aus tektonischer Sicht nicht gerechtfertigt. Ein
Beben der Stärke Ms = 7.3 erfordert Verwerfungen von mindestens 40 km Länge (Au-
BRASEYS 1996, 30) - tektonische Störungen dieser Größe kommen auf Kreta aber nicht
vor.
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224 Eberhard Zangger

in der nördlichen Troas von der Stärke Ms 6 oder mehr (Raee 1982, 48). Es ist also
überaus wahrscheinlich, daß Troja - vor und nach der bronzezeitlichen Besiedlung - von
Erdbeben betroffen wurde. Ob diese jedoch einen Kultureinbruch verursachten, scheint
fraglich. Die von Bt ocott beobachteten Risse lassen sich auch durch Bodensetzungen
erklären - sie stammen alle aus dem südöstlichen Sektor der Burg, wo bereits in früheren
Siedlungsschichten eine Neigung zu Absackungen wahrgenommen wurde (EnsroN 1985,

190). Unter der Last der schweren Festungsmauern von Troja VI setzte sich der Boden, so
daß unebene Oberflächen in verschiedenen Häusern (701,705,722,730 und 73) entstanden.
Diese Unebenheiten wurden in der Zeit von TrojaVII ausgeglichen (Els'rorv 1985, 191).

Außerdem hätte die von Blpcplt als "Pufferschicht" interpretierte Lage unter den
Mauerfundamenten die Erdbebenstöße um ein Vielfaches verstärkt, statt sie zu dämpfen.
Um erdbebensicher zu bauen, empfiehlt es sich, die Gebäudefundamente direkt auf das
Festgestein aufzusetzen. - Ohnehin wurde Troja VIh keineswegs vollständig zerstört. Der
größte Teil der Befestigungsmauern blieb unbeschädigt. Wo Schäden auftraten, waren sie

durch Feuer verursacht, nicht durch Erschütterung.

Ugarit - Cl.q.uop Scu,rornoR, 1968

Aus den Einzelbeobachtungen in Knossos und Troja entwickelte sich ein Trend: Erdbeben
wurden bald auch als wahrscheinlichste Ursache für den Untergang von Ugarit in Syrien er-
mittelt. Die wichtige spätbronzezeitliche Hafenstadt wurde seit 1929 unter der Leitung von
Cl.LuoB ScH,q,pFFBR ausgegraben. In den ersten Jahrzehnten seiner Untersuchung ging
Scna.BpppR davon aus, daß die Stadt um 1200 v. Chr. einem feindlichen Angrifl zum Opfer
fiel, denn während der Ausgrabungen gefundene Schriftdokumente belegen eindeutig, daß
Ugarit von fremden Schiffen bedroht worden ist. Hinter der nautischen Macht verbargen
sich ägyptischen Tempelinschriften zufolge die "Seevölke1" - "ir" Schar gut organisierter
und ausgerüsteter Seeräuber, die sich aus verschiedenen Völkern bisher ungeklärter Her-
kunft zusammensetzte und die mit ihren Überfällen erheblich zum Krisencharakter der
Zeit um 1200 v. Chr. beitrug (WarNwnrcur 1961; Sr:nosor. 1976; SlNoans 1985; Zarvc-
cen 1994a; 1995).In den Tempelinschriften von Medinet Habu in West-Theben sind diese

Uberfälle in Text und Bild festgehalten (EncnnroN, WItsoN 1936). Danach verwüste"
ten die "Seevölker" zunächst die Gegend um Ugarit, bevor sie schließlich auch Agypten
angriffen.

.. Allerdings fand ScH,q,pFrpn 1955 ein Dokument, das ihn vermuten ließ, daß Ugarit und
Agypten um 1200 v. Chr. miteinander verfeindet gewesen seien. Da die Seevölker ebenfalls
mit Agypten verfeindet waren, hätten sie und Ugarit gleiche oder ähnliche Interessen
vertreten haben müssen und hätten vermutlich aufeiner Seite gestanden. Eine Zerstörung
der Stadt durch die Seevölker schied damit für ScslpprpR als Ursache des Untergangs aus.
Auch war es für den Ausgräber unerklärlich, warum die Angreifer eine Stadt in Schutt
und Asche gelegt haben sollen, wenn sie doch die Gebäude zu ihren eigenen Zwecken
hätten nutzen können. Nachdem ScseprrpR die Überzeugung gewonnen hatte, daß ein
Erdbeben die wahrscheinlichste Ursache für die Zerstörung von Ugarit war, vermutete
er, dasselbe Naturereignis hätte auch weitere Städte in Syrien und Kleinasien betroffen,
darunter Alalakh, Hattusa, Alshar und Alaca Höyük.

In den letzten Jahren wurden in Ugarit weitere Dokumente aus dem Schriftverkehr
zwischen dem letzten König der Stadt und dem ägyptischen Kanzler Bay gefunden, aus

denen hervorgeht, daß die wechselseitigen Beziehungen um 1200 v. Chr. eng und freund-
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Nachdem Ktu.l,l.t die Anzeichen für Erdbebenzerstörung in Tiryns entdeckt hatte,
sammelte er Hinweise für Naturkatastrophen in anderen großen Ausgrabungsstätten und
gelangte so zu der Überzeugung, daß nicht nur Mykene und riryns, sondern auch pylos
auf dem westlichen Peloponnes, Kastanas im Norden Griechenlands und Troja in West-
kleinasien solchen Katastrophen zum opfer gefallen waren (Krr,r.LN 1988, 134).

Krltaus Feststellung, die Unterstadt von Tiryns sei im Späthelladikum IIIC viel größer
Sewesen (größer als 24 ha) als in der eigentlichen Palastzeit (SH IIIB), hält Dnews (1993,
44) fnr das wichtigste - wenn nicht einzige überzeugende - Argument dafür, daß die
Argolis in dieser Zeit von einem Erdbeben getroffen wurde. Tiryns hätte demnach als
Zufluchtsort für die Opfer der Erdbebenkatastrophe gedient. Allerdings zog KrlraN diese
Erkenntnisse nicht aus seinen eigenen Ausgrabungen, sondern aus Aufzeichnungen der
alten Untersuchungen in der Unterstadt, die zu Beginn des Jahrhunderts durchgeführt
und nie richtig veröfentlicht wurden. Inzwischen konnte mit Bohruntersuchungen gezeigt
werden, daß die Unterstadt in SH IIIB mindestens so groß war wie in SH IIIC (Zaxccon
1992,82;1993a, 80; 1993b, 77; 1994b, 208).

Midea, Theben...
Auch Midea, eine Burg, die zwischen Tiryns und Mykene liegt und von schwedischen
Archä,ologen untersucht wird, soll um 1200 v. Chr. durch Erdbeben zerstört worden sein,
folgerte der Ausgräber P,rur, As'rnöu (1985, 6). Das Epizentrum der Beben muß also
in der Nähe der drei Burgen Mykene, Tiryns und Midea gelegen haben. und neuerdings
werden auch für Theben Erdbeben als Ursache der Zerstörung im Späthelladikum IIIB
herangezogen (SnuesoN 1996, 113). Neue Ausgrabungen in den Werkstätten des Palastes
zeigten, daß im Zeitpunkt des Untergangs auch ein zweigeschossiges Gebäude zusammen-
brach und unter den Trümmern eine Frau verschüttet wurde. Der Ausgräber interpretierte
diesen Befund als Anzeichen von Zerstörung durch Erdbeben und ordnete die Fundstätte
in die Reihe der zuvor genannten von Naturkatastrophen beschädigten bronzezeitlichen
Paläste ein.

2. Allgemeine Gegenargumente
Zlusätzlich zu den, an den oben angeführten Ausgrabungsstätten gemachten Beobachtun-
gen, die gegen eine Beteiligung von Erdbeben bei der Zerstörung sprechen, Iassen sich
auch eine Reihe von allgemeingültigen Einwänden anführen:

o Aus der gesamten historischen Zeitist weltweit kein einziges Erdbeben bekannt, das
einen anhaltenden überregionalen politischen und kulturellen Umbruch zur Folge
gehabt hätte.

o Die bei Erdbeben der Gegenwart zu beobachtende "verflüssigung" des Bodens und
völlige Verheerung der Gebäude ist bei keiner der genannten Fundstellen zu beo-
bachten.

o Die Schäden an Wohnhäusern und Palästen der genannten Fundstätten entstanden
durch Brände, nicht durch Erschütterung.

o Diese Schäden ähneln in ihrer Art den Zerstörungen an Dutzenden von Orten, die
ungefähr zeitgleich vernichtet wurden, bei denen aber keine Anzeichen fiir Erdbeben
gefunden werden konnten. In den Krisenjahren um 1200 v. Chr. zählen dazu zum
Beispiel Hattusa, Akko und Ashdod.

o An vielen Orten (darunter Troja VIh, Mykene und Tiryns) fand keine völlige Zerstö-
rung statt. Oft blieb sogar der größte Teil der Befestigungsmauern unbeschädigt.
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anhaltenden gesellschaftlichen oder politischen Konsequenzen hatten, erwähnte er dabei
nicht.

Beispiele ftir nachhaltige Schäden durch Erdbeben sind zu Hunderten aus historischer
Zeit bekannt. Völlige Zerstörung hingegen ist eigentlich nur in einem Fall nachgewiesen,
nämlich bei Helike am Golf von Korinth im Jahr 373 v. Chr. Selbst bei diesem Ereignis
wurde jedoch der wenige Kilometer entfernte Ort Aigion nicht im geringsten geschädigt
(Pausanias 7,25,8). Und in den zweieinhalbtausend Jahren, die seit Helike verstrichen sind,
haben sich keine vergleichbaren Fälle ereignet. In nur sechs Jahren hat der Zweite Weltkrieg
hingegen fast zehnmal so viele Opfer gefordert wie alle Erdbeben der letzten 2500 Jahre
zusammen. Nach dem Zweiten Weltkrieg hat es über zweihundert weitere Kriege gegeben,
aber nur ein Erdbeben, bei dem mehr als 100'000 Menschen starben (1976: T'ang-shan,
China). - Die Wahrscheinlichkeit, daß eine Person ihr Leben im Krieg verliert, ist also
um ein Vieltausendfaches größer als die Wahrscheinlichkeit, daß sie einem Erdbeben zum
Opfer fällt.

Die vielen hundert historisch belegten Erdbeben brachten immer die gleiche Reaktion
bei den Überlebenden hervor: die Toten wurden begraben, die Häuser wieder aufgebaut
und die Stadt existierte weiter. So verheerend die Zerstörung durch eine Naturkatastro-
phe auch sein mag, die Rahmenbedingungen für die Bevölkerung bleiben unverändert. Das
Land ist weiterhin fruchtbar, und das Meer reich an Nahrung. Der größte Teil der Bevölke-
rung überlebt, ihre Siedlungen liegen nach wie vor an geographisch günstigen Orten, und
die Handelsbeziehungen bleiben unberührt. Im Gegensatz zu Kriegen und Seuchen schei-
nen Naturkatastrophen also leichter zu bewältigen zu sein, da das gesamte zerstörerische
Potential mit einem Schlag freigegeben wird und danach ungehindert ein Wiederaufbau
stattfinden kann

3. Attribute von Erdbeben

Auslöser globaler Umwälzungen
Wie groß ist die Wahrscheinlichkeit, daß ein Erdbeben überhaupt ein überregionales Gebiet
erfaßt? Die Encyclopedia Britannica fiihft als das mit Abstand verhängnisvollste Natur-
ereignis die Katastrophe vom 20. Mai 1202 an, als sich ein Erdbeben ereignete, das von
Sizilien im Westen bis zum Persischen Golf im Osten spürbar war. Arabischen Quellen
zufolge fielen dieser Katastrophe 1,1 Millionen Menschen zum Opfer. In dieser Zahl -falls sie überhaupt größenordnungsmäßig zutreffend ist - sind jedoch auch die Verluste
einer Hungersnot inbegriffen, die sich dem Beben anschloß, ohne unbedingt kausal damit
im Zusammenhang gestanden zu haben.

AunRaspYs und Flltxnl (1988) beschreiben das Erdbeben vom 17. August 1668, das
mit einer Oberflächenstärke von Ms 8 zu den stärksten Beben in Anatolien in diesem
Jahrtausend zählt. Die 600 km lange Bruchzone erstreckte sich fast durch den gesamten

Norden der Türkei von Bolu im Westen nach Erzincan im Osten. Während 47 Tagen
wurden in Ankara über 200 Stöße gespürt. Trotzdem fielen dem Erdbeben in der ganzen

Türkei nicht mehr als 8000 Menschen zum Opfer. Die Schäiden an den Gebäuden waren
zum großen Teil nach einem Jahr bereits wieder behoben.

In Mittelgriechenland haben sich zwischen dem 5. Jh. v. Chr. und dem 18. Jh. n. Chr.
knapp über achzig nennenswerte Erdbeben ereignet (Atuan.lsovs 1996,23); keines davon
war ungewöhnlich stark. Auf dem griechischen Festland sind die meisten Verwerfungen
kürzer als 20 km, so daß Erdbeben von einer Größenordnung Ms 7, die Versetzungen
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und lassen dann beinahe exponentiell nach. Bei einer Zerstörung durch Erdbeben ist es
fast ausgeschlossen, daß die Bevölkerung vorgewarnt wird. Erdbeben treten plötzlich auf
und betreffen alle Lebewesen und Gegenstände gleichermaßen: Krieger, Frauen, Kinder,
Haustiere und das Sesamte Inventar werden verschüttet - auch die Schätze bleiben an
ihrem ursprünglichen Ort.

Das *Feuer entfachende" Erdbeben
Dem Ausgräber ARtttuR Evaxs zufolge wurde Knossos im Monat März um 1400 vor Chri-
stus von einem leichten Erdbeben getroffen, das sich nicht weiter auf die Ortschaften der
näheren Umgebung auswirkte. Der Südwind blies dann das Feuer umgestürzter Ö[.*p",
durch den ganzen Palast und verursachte dadurch ein Inferno, bei dem die Linear B-Tafeln
verbrannt und dadurch dauerhaft konserviert wurden (Evlxs 193b,943-945).

Auch die anderen Fundstätten auf Kreta (Phaistos, Malia, Zakros, Gournia, Amni-
sos etc.) und anderswo (ugarit, Troja, Mykene, Tiryns, Midea) fielen Brandkatastrophen
zum Opfer. Aus heutiger Sicht könnte man tatsächlich vermuten, die Feuer wären un-
ter Umständen durch Erdbeben ausgelöst worden. Beim Erdbeben in San Franzisko im
Jahr 1905 fielen schließlich mehr Menschen den Flammen zum Opfer als den eigentlichen
Erschütterungen. Vor der massenhaften Verbreitung von Holzhäusern und Gaslampen hat
man jedoch Erdbeben und Feuer überhaupt nicht miteinander in Verbindung gebracht.
Plinius der Altere (Nat. Hist. 2,81-86) bespricht zwar die Wirkungen von Erdbeben in
seinem Werk über die Naturgeschichte, erwähnt aber Feuer mit keinem Wort. Erstens
scheint es äußerst unwahrscheinlich zu sein, daß die angeblich vorgewarnte Bevölkerung
zwar ihre Häuser verlassen und wertvolle Güter mitnehmen konnte, aber die Öllampen
brennen ließ. Und zweitens konnte bisher niemals überzeugend demonstriert werden, daß
brennende Ölla-pun in einem einstürzenden Lehmziegelhaus einen verheerenden Brand
verursachen können. Der aufgewirbelte Staub sorgt dafür, daß jedes Feuer sofort erlischt.
Auch heute noch verursachen Erdbeben in Lehmziegeldörfern normalerweise keine Brände
(2. B. HÄNseL 1980,347).

Kriterien für die Identifikation von Erdbebenbefunden
Sinnvollerweise wurde immer wieder versucht, mit Hilfe von definierten Kriterienkatalogen
Erdbebenzerstörungen zu identifizieren (Srrnos 1988a;1988b; SrrRos, Daxononrre 198g).
SttRos (1996, 130) schlägt vor, daß Erdbeben dann als Zerstörungsursache wahrscheinlich
sind, wenn die folgenden Fragen bejaht werden können:

o Ist es aus geologischer Sicht möglich, daß ein Erdbeben in dem betroffenen Gebiet
stattgefunden hat?

o Können Zerstörungen durch Menschenhand oder andere natürliche Ursachen wie
Rutschungen ausgeschlossen werden?

o Kann ausgeschlossen werden, daß die Versetzungen oder Deformationen erst bei
späteren post-sedimentären Ereignissen entstanden?

o Würde eine Erdbeben-Interpretation mit archäologischen und historischen Zeugnis-
sen übereinstimmen?

o Handelt es sich um einen ausgedehnten Zerstörungshorizont, der sich überregional
verfolgen läßt?

Außerdem werden folgende Anzeichen für Erdbebenzerstörung vorgeschlagen:

o Bauwerke, die durch seismische Oberflächenverwerfungen versetzt sind.
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o Unbeschädigte Trockenmauerfundamente.

o Zerstörungshorizonte von überregionalem Ausmaß.

o Abwesenheit von Opfern und Wertgegenständen.

o Jegliche Form von ausgedehnten Brandspuren.

Durch diese Kriterienliste scheidet bei einer ganzen Reihe von Fundstätten die bisher
favorisierte Erdbebenthese als Ursache der Zerstörung aus. Dazu zählen zum Beispiel Ar-
chanes auf Kreta, wo man eine Opfersituation mit drei verschütteten Personen unter den
Trümmern gefunden hat (S,l,xer,r,ARAKrs, s.q.xpllÄ.Raxrs 1gg1; 1gg1, 65) - ein Erd-
beben hätte der Bevölkerung kaum die Zeit gelassen dieses Ritual vorzubereiten. Oder
Apodoulou, ebenfalls äuf Kreta, wo gut erhaltene über 2 Meter-hohe Trockenmauern aus-
gegraben werden konnten (Gooent 1995, 39). Diese äußerst fragilen Mauern wären bei
einem Erdbeben in ihre Bestandteile aufgelöst worden.

Zusammenfassend läßt sich sagen, daß die Diskussion über die Rolle von Erdbeben
in der Antike aufgrund des heute bekannten Sachverhalts kaum besser zusammengefaßt
werden kann, als dies AunRnspvs für Erdbeben in historischer Zeit bereits vor einem
Vierteljahrhundert vorgemacht hat:
"Earthquakes in the past twenty-four centuries have had little, if any, serious influence
on historical developments in the Middle and Near East. They did often account for the
premature decline of a local economy or for a crisis in local human affairs. But they have
never caused the ruin of a culturally advanced state, far less the end of a civilization. In
contra,st with wars, epidemics and other long-lasting calamities, which have serious and
prolonged effects, earthquakes and volcanic eruptions, no matter how large, seem to have
had little or no longterm impact on Man', (Arrlnn,tsevs lg7},2A0).

D. Klimaveränderung

Um die gravierenden politischen und kulturellen Veränderungen am Ende der Bronze-
zeit erklären zu können, wird häufig auch eine plötzliche Klimaveränderung herangezogen.
Der Archäologe Ruvs CenpoN:raR vom Bryn Mawr College stellte 1g66 die These auf,
wonach eine sich über mehrere Jahrhunderte hinziehende Dürre den spätbronzezeitlichen
Gesellschaften die Wirtschafts- und Ernährungsgrundlage entzog und dadurch Völkerwan-
derungen großen Ausmaßes auslöste. In der Folge wurden fast alle Staaten um das östliche
Mittelmeer in ein tiefes, kulturell dunkles Zeitalter gestürzt, in dem vielerorts die Schrift-
kenntnis und die strukturell-gegliederte Gesellschaftform verlorenging. CanroNron schloß
eine kurzfristige Veränderung der klimatischen Bedingungen aus:
"To my thinking, after puzzling for many years over this, the greatest still unsolved problem
in Mediterranean history, there is only one solution that will meet all the varied aspects of
the case, and that answer is - famine, a dropping of the food supply below the critical level
for subsistence. And by famine I do not mean an occasional failure of several consecutive
harvests, but such an enduring and disastrous destruction of the annual yield as only a
drastic climatic change could have occasioned.,, (CenroNrnn 1966, 1g)

Laut CenpBNrsn befiel der Klimawechsel das östliche Mittelmeergebiet um 1200 v.
Chr. und hielt bis 850 v. Chr. an. Die eindeutigen Hinweise auf gewaltsame Zerstörung vie-
ler Siedlungen interpretierte er als Plünderungen von Lagern für Getreide und Nahrungs-
mittel durch die ausgehungerte Bevölkerung (CanroNTER 1966,69). Sein wohl wichtigstes
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cone pine) und niedrige Seespiegel in der Schweiz zeigen an, daß die nördliche Hemisphäre
zwischen 1400 und 900 v. Chr. heißer und trockener war a.ls gewöhnlich (Lltrln 1982, 133).

Auch kurzfristige Schwankungen traten auf. In Gordion in Westkleinasien, zum Beispiel,
deutet eine Reihe schmaler Wacholderbaumringe auf eine kurzfristige etwa zwanzig Jahre
dauernde klimatische Anomalie um 1159 v. Chr. hin (KuNInoLM 1990, 653). Diese wird
auf einen Ausbruch von Hekla zurückgeführt, einem Vulkan im Süden Islands. Zr d,en

Auswirkungen, die dieser Eruption zugeschrieben werden, gehört ein hoher Säuregehalt,
der bei Bohrungen im grönländischen Eis festgestellt wurde, das praktische Verschwinden
von Baumringen in Irland, ein Temperaturanstieg und eine Dürre in Mesopotamien und
vielleicht sogar ungewöhnliche Wetterverhältnisse und Ascheregen in China. KuNIsol,tvl
(1990, 650) nennt ein modernes Beispiel für die Auswirkungen einer solchen kurzfristigen
Dürre. Im Jahr 1874 starben in einem Teil der türkischen Provinz Ankara 81% der Rin-
der und 97Vo der Schafe. Durch Todesfälle (20'000) und Abwanderung (7'000) wurde die
ursprüngliche Bevölkerungsrate (52'000) innert Jahresfrist mehr als halbiert.

Allerdings gibt es auch im Hinblick auf die Klimakatastrophenthese schwerwiegende

Gegenargumente:

o Pollenuntersuchungen in Griechenland, die inzwischen auch aus der unmittelbaren
Nähe der Paläste von Mykene, Tiryns (JeuNs 1991; 1993, 194) und Pylos (Z.r.Nccnn
et al. 1997) vorliegen, lieferten keine Anzeichen für eine Klimakatastrophe am Ende
der Bronzezeit.

o Die Linear B Tafeln zeigen, daß die Paläste von Knossos und Pylos über reichhaltige
Nahrungsmittel verfügten und den Bürgern im Durchschnitt L28Yo des täglichen
Kalorienbedarfs zur Verfügung standen (DIcxtNsoN 1974,229; Parunn 1989).

o Viele der zerstörten Städte enthielten Lebensmittelspeicher, die von den Invasoren
unberührt blieben und im Feuer vernichtet wurden. Wertgegenstände und Edelme-
talle hingegen waren weitestgehend verschwunden und konnten nur aus Verstecken
geborgen werden.

o Eine ausgehungerte Landbevölkerung hätte keine Chance gehabt, erfolgreich gegen

die gut ausgerüsteten und gestählten Palastarmeen anzukämpfen (Dnows 1993,83).

o Troja, Mykene, Pylos, Hattusa und Ugarit wurden nicht von neuen Siedlern einge-

nommen, die sich das Land zrtnrtze machen wollten.

o In historischer Zeit haben sich Hunderte von Dürrekatastrophen, Unwetter und
Sturmfluten ereignet (Katalog bei: HBNNIc 1904, 5-7), die alle zweifellos großen

Schaden anrichteten. Von keiner dieser Naturkatastrophen konnte nachgewiesen wer-
den, daß sie einen tiefen kulturellen Einschnitt verursachte.

o Aus der historischen Zeit sind keine Beispiele für großflächige Zerstörungen durch
hungernde Teile der Bevölkerung bekannt. Proteste waren durchaus üblich, zum
Beispiel im alten Rom; Invasionen, Überfälle und Kulturumbrüche haben diese Hun-
gersnöte jedoch nie ausgelöst.

Kurqrsor,rr,r (1990, 646) betont zurecht, daß die tatsächliche Entwicklung des Klimas we-

niger Bedeutung hat als die Art, wie die Bevölkerung das Klima wahrnimmt. Eine kurz-

fristige - etwa zwanzig Jahre währende - Dürre kann tatsächlich dramatischere Konse'
quenzen haben als eine langfristige Klimaveränderung. Die Dürre ist dadurch charakteri-
siert, daß die Wetterverhältnisse von der Normalität abweichen. Bei der Klimaveränderung

hingegen werden t
neration sind die

mehr der Rcde se
Schon im klassiscl
Meteorologica 1.1.

Im Hinblick ar
dem wirtschaftlicü
den der mykenisr:
ganze Jahrhunderl
(DrcxINsox 1974,

Ergebnisse un

Die Überprüfirng
und der Argumen
keine eindeutigen
aufgrund derer tir:
eignisse erklärbar
ßen zusammenfasc

o Der Ausbrur
Auswirkung

o Zerstörunge
lokale Regio

o Naturhtast;
um 12(X) Y. I

o Die chrono,k
nicht auf ne

Offensichtlich hal
habt wie heuts I
ausgelöscht. Düm
katastrophen urse
und tiefgreifendeo

Die bisher rul
schen Zivilisatione

kritischen ÜU.tp.
sal von Kreta im I

geprägt worden g

ben und Dürreu -
Konsens in der m

Zerstörungsschir.ü

Ben um 12ü) v- C
und Medinet Hah
an der Küste (rfo
(wie Vrokastro) ei
zu erklären ist. Al
turkatastrophen I



rllJ sossouy urnreÄ (qartrgpl.reun 
lsuos arß,r^ sa 

- 
(w '9OGI ;,uvoog) sne uaqdorlselerynl

-3N uaplaqf,s'rqc'^ 09?I IIIn llazlsel"d uaq)sloulur rap oPug sBP rlu qlnv 'lq uargl{ro nz

uaqdorlselerlrnl"N lrru lqllu arp ,Eunrapugran eqcq111od apua;rar8;a11 eup (orlselorn altr)

uaddnl3reg ualrals Jne uaEunlparg uereqruqauuro ra \qf,s nz (erurnog eyn) a1s4y rap ue

ua8unlparg uauag:o uo lasqf,a6 rap lsla \oq slary Jnv 'fa1aq Stlnaputa nqtH laulPaW Pun

3sn113l{ '1rreE1 sne o}uaun{oo qzJnp aasraqrl sn? uouolse^ul puls'rqc'^ 9961 urn uaE

-unrglsraz uopuaqrlarllo r alp rlld .uapraqrssne uaq)esro oqf,rtrBleu uelqelqrss8untglsßz

Jqar.u Jorurur JU g"p 'ue qcrs lalnap rlauqslazqe a€ologqcrY uaq)sloullrl JaP uI suasuoX

uro{ qf,ou u.oz fiiz rlcrs lgo.&qo 
.Eunrl.ryrrurapuord gf,rnp rnu ue8eEulq 

- 
uarrl}o Pun uoq

-aqpJg Jar{f,larlq"z z}oJ4 
- 

qf,Euep uaJrl€f puasne}rarp uap uI '11os uras uaPJoir\ fgrdaS
uaqdorlsele4rnlsN sls IIIaIaPue s]q)Iu uol 'JqC '^ Puosneyqef ua]Iaßz tul sloly uo^ I"s
-{)lqls aqcsrlllod sep lunre/r\ 'ura lqctu ?a}qcnal sA 'pu31s lqc1u Eurygrdroq1 uaqlsl}Ir{

raula uoll,er{ 
(ua11om nz uarpl{ra uaqdo.rlselrUnlug uaBllpr{q3eu llul uauollssrlr^lz uaqf,s

-rua1i(ru pun uaq)sloulur raP 8unl1crrn1ug atp (eqcnsran ueue8elqcsa8ro^ raqslq al([
'qrnrqrunrnllnx ualues{rIrrl leuolEarraql' uapue;rar3;a11 pun

uopuall"que uaura:1{rr/rroq aru aSlognz puelssuassl6 ua8tlrgrnua8eS tuarasun uaqdorlsele4

-rn1€N uaq"q soula rng 'ua8unlpalsun pun ualg,usra3unll nz uauqpJ uarrllq 'lqcsole8sne

raJrgq azue8 reEos pun lStpgqesaq aPngqaD uaprn^\ uaqaqPrg qrrnq :olnaq aIÄ lqeq
-eB ue81og uaqcplS alp \aZ raq)slrolslllgrd u1 uaqdorlse]ellrn]tsN uoqeq qr1]g?Isuag6

'uarqnJnz{f, nrnz uoq)?sJn oqf,llrn}€u Jne }qclu
purs uolleslll^Iz uaqcslourur rep 8un14cl,t\lug roP uI opluq?sulg uaqcstSolouorql alq .

'sn? 'rqc '^ 00zI lun

lrazozuorg rop apug rue oq?nrqtufl alP rBJ Sun.rgppg sle uaploqrs uaqdorlselelrnlsN .
'1zuar8oq uauor8eg a1e1o1

ltp T.aZ raq)slrolslqprd pun raq)slJolslq uI uoJe^\ uaqaqprg qcrnp ue8unrglsJaz .
'}qPqo8 Plary uo^ 3unro119lag alP Jn" uaSun$liusny

ua3rlleqqceu aula{ leq 'rIIC '^ 'lf 'Z saP o}1t1 [ raP ul ulrolu"S uo^ q)nrqsnY roq .

-eurrapuaElo; qf,Is uasser essluqa,raldneH olo'ualuuo{ uapra/r rort;:ä;'o:"r.äf:ää":
-rarnl"N aqcllzlgld qf,rnp alq?Iq)saErnllny alP ul auluqrsulg oPuoJlarE;a11 rerap punrEsne
(ua1uuo1 uapJa^\ l11a1saErorl allapoy[ uepuaSnazreql aula{ pun osla^\ag ua3rlnapula au1ar1

Jaqslq gtsp 'uaqa8re 1tq ..urapo^\rn;aquaqdorlsels)I» uo ualla{suolleluerun3ry raP Pun
alqclqcsa8qlrrg uaqcqgSp .rap uI uaqdorlsels{rn}€N Jn" uasra^\urH uol 3un;nrdlaq0 alc

ua r+€urallY pun assmqaErg

'(azz'vtot NosNIYcIC)

qgSy rap ul aualqord ragorB 1ra7 aura.rqc .^ 0gII pun 096I uoq3sr/rrz lrapunqrqel azue8

sep i"^ l{atular^ ,Belqcg ruaura }nu }r{elu urel apug rql 'rn}lny uaqcslual,(ru raP uaP

-ur/r\r{f,sra1 uauarutuo{llo^ ruap pun q)nrqulg ueqcsrqdurSowaP Pun uaqrllgqqf,spl^\ uIaP

uaq)sr^rz uapra.ry\ uapalq)sralun Snru llazazuorg uagcsrgEg rap aPug §epJne IlltlqulH url
'(71'1 ecfoloroalatr tr

'sa1a1o1qry) l$n^\aq sll?qra^q)"S sasalp q)ls u?Iu r€,ltr pu"PaqlalrD uaqcslssel{ lul uoq'S
.uapra \ lurl"^ua uraqloJqssslqf,rr{f,soc uol lqrru qcne qcrflo; apr4n '1.ra.n aPou raP Jqau

lqllu }sI rallolv\ sep pun ,uassa8lal assrullgqJa^ uaPuaqf,slJaq raL{JoA aIP PuIs uollsrou

-oC Jaulo q3eu sualsal3dg'?pllpturoN Jnz asslullgl{ra rauo1\ uanou alp uaPra.tr uaEa3ulq

9tz?lezozuorEl uaqcsryEg rcp q uaqdot?sete1tnt-eN

8un:apue:a^.: -- 
'

-rJaJI"J?ql -, - -

-asuoy aJ.r--! -1

-zJnI aurS - ., --

-a,{\ Se tll i'v !: l

-unH asa : -. 2 .

runz 'ljl -- - :' : .

q:rnp':.:,-- .'"

-Ja.\\ Li r:r ' -: . 
-.

uaüo.r; : -- .

Pun j:--i, ,

-4,,. .. - -doULJ --r - r -

'(rsiro.... .. -
.--c^: ..- :
Udod, - :-i

ualf,alj-:,'. :- : -'
-atUlrPS r,- :

UJJOS?.^.-- --:. -

'fi:, rl

uaq:r1i-: - ..:
a8rlleu;- -- -:

apuS ui? i-r ----
u39r\rz :" l
uar"qla--,.-,- ..

apuaiat.'r.:. r.- ' .

alP apJn.r. _ _

-uru rJP _ ..] :-:
ua8rlsr:;z: :. ,.
1,tr'IOHI\.--\; : -

PUn Ua{tr:-- - :.
uaPur.\1rll.i:."- i .

'1lzqa8a:t,zi -.-

uaP nz !L! :'
pJL4A asal(] :, ,

arqeg 3tz:: ,': :
'lardsrag ';::
'(ttl 'zro 

' 
E, ' -

a:eqdsrtuall . -.



236 Eberhard Zangger

ein Dreivierteljahrhundert verschont blieb. Nur zur Erklärung des Endes der Alteren Pa-
lastzeit (MM II um 1700 v. Chr.) werden zw Zeit noch Erdbeben herangezogen (Go»ant
1995, 43). Aber auch in diesem Fall wird nach neuen Ursachen gesucht werden müssen:
Die vollständig erhaltenen Trockensteinmauern in Apoudoulou (Gonanr 1995, 39) und
Monastiraki (K,tNre 1992) hatten Erschütterungen nicht überstanden. Auch dürfte die
politische Umstrukturierung vom Pluralismus zum Zenffalismus kaum durch ein Erdbeben
angeregt worden sein.

In der Vergangenheit haben die Befürworter der Katastrophentheorien immer wieder
ihre Überzeugung bekräftigt, daß nur die Natur - und nicht der Mensch - eine so
herausragende Zivilisation wie die minoische schädigen und vernichten konnte:

o "It is in any case dificult to attribute to purely human agency" (EvaNs 1928, 320)
o "Nor can we believe in an invasion from abroad" (ManlNnros 1939,429).
o "Are we to believe that [the Mycenaeans] systematically destroyed all the other

palaces, the towns in the far east of Crete, the great mansions and harbour-towns
in the neighbourhood of Knossos itself? Doro Levi calls such a theory 'an absurdity
needing no further discussion,' the best that can be said about it is that it is very
improbable. If this were the best we could do, it would be better to do something
else" (Pace L970, L2).

Diese Uberzeugung basiert jedoch nicht auf objektiven Informationen aus dem Ausgra-
bungsbefund, sondern eher auf einem intuitiven Gefühl - und vielleicht auf dem Wissen,
daß wichtige Lehrmeinungen der minoischen Archäologie revidiert werden müßten, wenn
die Zerstörungen vom Menschen herbeigeführt wurden. Zu diesen Lehrmeinungen gehört
die sogenannte pax Minoica. Demnach wurde Kreta nicht angegriffen, weil es Krieg gar
nicht kannte. Das ganze Konzept der friedliebenden minoischen Zivilisation wäre hinfällig,
wenn Beginn und Ende ihrer eigentlichen Blüte (1700*1450 v. Chr.) durch flächendeckende
kriegerische Zerstörungen markiert sind. Ein zweites, gelegentlich angeführtes Argument
ist, daß Kreta nicht angegriffen werden konnte, weil es gar keine potentiellen Gegner gab.
Die Armeen des mykenischen Griechenlands waren nicht oder noch nicht stark genug,
um derartige Verheerungen anzurichten. Drittens wird gesagt, die Zerstörungen können
nicht von Menschen herbeigeftihrt worden sein, weil es zu schwierig gewesen wäre, Kreta
flächendeckend zu schädigen. Und viertens, soll es vollkommen sinnlos gewesen sein, all
diese herrlichen Bauwerken zu zerstören, statt sie zu nutzen (Pace 1970, 12).

Auch von diesen Argumenten überzeugt heute kaum eines mehr. Die pax Minoicaist
eine Erfindung von ARtuuR EvANs. Die vorhandenen Quellen aus dem 2. Jt. v. Chr. legen
den Schluß nahe, daß Frieden für die Länder um das östliche Mittelmeer eher die Ausnah-
me als die Regel war. Homers Werk spricht eine eindeutige Sprache: Die Ilias benutzt einen
außenpolitischen Konflikt als Hintergrund, wobei die beiden Kontrahenten - in einer für
die Späte Bronzezeit durchaus üblichen Konstellation - durch Verbündete, Vasallen und
Söldner gestärkt waren. Die Odyssee hingegen spielt vor dem Hintergrund eines Bürger-
kriegs am Ende des "goldenen" mykenischen Zeitalters. Aus dieser an Konflikten kaum
zu überbietenden Situation deutet Homer in Rückblenden immer wieder an, daß auch die
vorausgegangene Zeit von militärischen Aktionen bestimmt war: Odysseus gilt als "Ver-
derber der Städte", der nach eigenen Angaben schon vor dem Trojanischen Krieg neunmäl

"gegen entlegene Völker" anzog und mit Beute heimkehrte (Odyssee 14,222-233). Arch
Achill stürmte ein Dutzend Städte, bevor er zu seinen Verbündeten vor Troja stieß (Ilias
9,328).
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Burkhard Meißner

I{aturkatastrophen und zwischenstaatliche Solidarität im
klassischen und hellenistischen Griechenland*

Einleitung
Als im Januar 1995 ein Erdbeben die Stadt Kobe auf der japanischen Hauptinsel Honshu
zerstörte, forderte diese Katastrophe 5.500 Tote, 35.000 Verletzte, 800.000 Obdachlose
und zerstörte 200.000 Häuser.l An den Aufräumarbeiten beteiligten sich internationa-
le Organisationen und Staaten von Übersee mit Suchhundestaffeln und Gerät, während
Journalisten und Korrespondenten liae aus dem Chaos berichteten. Internationale Hilfe
ist bei derartigen Naturkatastrophen üblich: Die USA beispielsweise unterhalten zwei Re-
gierungsbehörden, die internationale Katastrophenhilfe leisten, das Office of US Foreign
Di.saster Assistance und einen Teil der Agency for International Dea,elopment; die Brln-
desrepublik Deutschland hat die Welthungerhilfe rnd, Einsatzgruppen des Technischen
Hilfswerlces.z Seit 1972 koordiniert dx Office of the United Natiori Disaster Relief Coor-
dinator (UNDRO) Hilfsmaßnahmen von Staaten und internationalen Organisationen für
Länder, die von Naturkatastrophen getroflen werden.3 Ein Grund für die Geschäftsmäßig-
keit solcherart organisierter internationaler Katastrophenhilfe liegt in ihrer geschäftsmäßig
vermittelten Gegenwärtigkeit. Hilfsbereitschaft setzt die Präsenz von Hilfsbedürftigkeit
voraus' also Zeitung, Funk und Fernsehen; etwa 57o aller Zeitungsnachrichten betrefien
Katastrophen.a De facto besteht insofern heute eine Norm internationaler Katastrophen-
hilfe, und der Bitte eines Staates, der von einer durch die internationale Öffentlictrt<eit
allgemein wahrgenommenen Katastrophe getroffen ist und Hilfe zu erhalten wünscht, wird
meist entsprochen, wie der Bitte Italiens um Wiederaufbauhilfe nach den Erdbeben von
1976 (Friaul) und 1980 (Campania, Basilicata).5 zwar gibt es ein globales System aus
Versicherungen und Rückversicherungen,d doch bedarf eine effektive Streuung extremer
Katastrophenrisiken internationaler Sonderhilfen. Zwischen- und überstaatliche Hilfen be-
grenzen politische, finanzielle und demographische Fernwirkungen der Katastrophen und
stellen eine Rückversicherung der Helfenden selbst dar: Diese sind ihrerseits potentielle

* Für wertvolle Hinweise danke ich Dr. ANup MerssNER, HaNs Bocx, M. A., prof. Dr. JüncrN
Mer,ttz und Mlncus NENNINcTn, M. A. sowie den hallenser Kollegen iÄ Robertinum.Fi1t
Recherchen konnte ich zurückgreifen aufdie CDs des Thesourus Lingiae Groecae 1O; una aes
Pockord Humanities Institute (f 7) sowie auf mein eigenes I/&F-prägru**.
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Politische Zeitung, hrsg. von der Bundeszentrale für politische Bildung, Bonn, gb, März
1996, 6-7.

2 Vgl. J. PorurNER, Im Schattenreich der Gefahren, Wien, lggb, S5gf.
3The New Encyclopaedia Britannica 12, Chicago etc. 151995, 149.
4 PorNrNoR, aaO. 339f.
5 R. Gnteol, Naturrisiken. Katastrophenbewältigung im sozialen Umfeld, Darmstadt, 1gg2,25.
6 Dieses System ist rasch gewachsen, seit amerikanische Gerichte verschiedene Brandversiche-

lr}g"n- nach der Erdbebenkatastrophe von San Francisco 1906 zwangen, nachträglich auch
Sekundärschäden nach Erdbeben abzudecken, pottrrmen, aa}. 45I-4{T; 4b-49.
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